
—  65

Bücherbesprechungen
Karl und Franz Bertscli, F l o r a  v o n  W ü r t t e m b e r g  u n d  H o h e n -  zo I l e r n .  J. F. Lehmanns Verlag, München 1933. Preis geheftet 5,80 MdI. Preis gebunden 6,80 MJt.
A n die S te lle  de r in  m an ch e r H in s ic h t v e ra lte te n  E x k u rs io n sflo ra  v o n  K irch n e r u n d  

E ich le r 1913, t r i t t  eine neue, w elche als eine w irk lich  n e u e  B e a rb e itu n g  d e r w ü rttem b erg isch en  
F lo ra  sich  erw eist. A uf neue, le ich te r zu h a n d h ab en d e  B es tim in u n g stab e llen  i s t  g rö ß te  S o rg fa lt 
verw en de t. A uf d en  le tz te n  S e ite n  des B uches fin d en  sich  T ab e llen  fü r  B äu m e u n d  S träu ch er, 
G e tre id ea rte n  u n d  W iesengräser zum  p ra k tis c h e n  G ebrauch e fü r  F o rs tle u te  u n d  L an d w irte . 
V on hohem  W erte  s in d  d ie  ü b e ra ll b e igefüg ten  p flanzeng eograp h ischen  A n gaben . A uch  die A b 
h ä n g ig k e it v o n  de r chem ischen  B esch affen h e it des B odens i s t  b e rü c k s ich tig t u n d  besonders be i 
dem  U n te r la n d  (I) eine dem en tsp rechende E in te ilu n g  ge troffen . D ie V erb re itu n g san g ab en , 
w elche be i d en  ung em ein  zah lre ich  gew ordenen F es ts te llu n g en  v o n  n euen  S ta n d o rte n  d u rch  v o ll
s tän d ig e  A u ffü h ru n g  derse lben  e in  H in ausw achsen  ü b e r den  R ah m e n  eines T aschen bu ch es v e r
u rsa c h t h ä t te n ,  s in d  in  K ü rz e  zu sam m eng efaß t, e rm öglichen  ab e r doch eine genügende O rien
tie ru n g  ü b e r d ie V e rb re itu n g  de r P flanzen . Z um  Zwecke d e r B es tim m un g se rle ich te ru n g  sind  
in  gegebenen F ä lle n  A b b ildung en  v o n  B lü ten , B lä t te rn  u n d  F rü c h te n  d e r B esch re ib u ng  an gefüg t. 
E in gesch lep p te , au ch  e in g eb ü rg e rte  A rte n  s in d  d u rch  k le in eren  D ru ck  gekenn zeich net.

D a  ein  F lo r is t  die F lo ra  de r angren zend en  L än d e rg eb ie te  k e n n en  le rn en  m uß , u m  d u rch  
V erg leichung  derselben  m it  der F lo ra  des eigenen L andes e in  genaues V e rb re itu n g sb ild  zu  ge
w innen , d a  die h ie r  in  B e tra c h t  kom m en d en  G ebiete: d as J l le r ta l ,  d as R ies u n d  der N eresheim er 
B ezirk , d ie  K e u p e rlan d sch a ft u m  D inkelsbüh l, d ie F ran k en h ö h e  u n d  d as T au ber- u n d  J a g s t ta l  
v iel G em einsam es h a b en , u n d  d a  end lich  be i u n s  in  B ay e rn  ein  T asch en b uch  zum  M itnehm en  
au f E x k u rs io n e n  feh lt, sei diese F lo ra , w elche zum  B estim m en  d e r P flan z en  die b e s te n  D ienste  
le is te t, au ch  b a y erisch en  B o ta n ik e rn  w ärm sten s  em pfohlen.

H  3 , n  e m  a  n  n  (N eu sta d t a. d. Aisch).
Fischer, Prof. Dr. Hermann, P f l a n z e n  g e o g r a p h i s c h e  A u f n a h m e  d e s  B l a t t e s  G r ü n w a l d  nach der Karte 1 : 25 000 der bayerischen topographischen Landesaufnahme. Herausgegeben vom Bund Naturschutz in Bayern, München 23, Römerstr. 4. Preis 4,50 MJt.
V erfasser h a t  das V erd ienst, d ie ers te  V e g e ta tio n sk a rte  in  B a y e rn  n a ch  neu ze itlich en  

G esich tsp u n k ten  h e rg e ste llt zu hab en . Sie sch ließ t sich  eng a n  d ie V orsch läge u n d  B eispiele 
in  N o rd d eu tsch la n d  u n d  de r Schw eiz a n  u n d  g ib t e in  seh r ü be rs ich tlich es  B ild  v o n  den  im  R ah m e n  
des K a rte n b la t te s  vo rko m m en den  P flanzengem ein sch aften  (P hytocoenosen), d ie im  vorliegenden  
F a lle  h a u p tsäch lic h  in  W äld e rn  besteh en . E in e  größere M an n ig fa ltig k e it e rg ib t s ich  n u r  im  J sa r-  
ta l  m it  se in en  a lp in en  u n d  süd lich en  sowie p o litisch en  E in s tra h lu n g en .

A ls E rlä u te ru n g e n  zu r K a r te  i s t  e in  H e f t  beigegeben, d a s  k u rze  S ch ilderu n g en  der 
P flan zen g em ein sch aften  e n th ä lt  u n te r  B erü cksich tigu ng  ih re r  E n tw ick lu n g sgesch ich te  u n d  des 
m ensch lichen  E in flu sses  n a m en tlic h  au f die W äld e r u n d  ih re n  U n te rw u ch s  d u rch  die B ev o r
zugung  de r F ich ten a n p flan z u n g en . A uch  au f d ie  B ed eu tu n g  der O rtsn am en  fü r  d ie  R ek o n 
s tru k tio n  des f rü h e ren  W ald b ild es  is t  o ftm als  h ingew iesen. A m  Sch luß  s in d  n och  v ie r k le inere  
K a rten sk izzen , eine geologische, eine K a r te  v o n  P ig e n o t v o n  1784, d ie K a r te  zu r Schilcher- 
schen  G rün w alde r F o rs tb esch re ib u n g  v o n  1797 u n d  eine H o c h ä c k e rk a rte  sowie ein ige p h o to 
g raph ische P flan z en a u fn ah m e n  beigegeben.

D ie H e ra u sg ab e  der K a r te  b e d e u te t eine erfreu lich e B ere ich e ru n g  der iiflanzengeo
g rap h isch en  L i te r a tu r  B ay ern s , sie k a n n  a ls  M uster fü r  w e ite re  d ienen , die h o ffen tlich  b a ld  in  
A n griff genom m en  w erden . H . P a u l .

Kriidener, Arthur Frli. v., F o r s t l i c h e  S t a n d o r t s a n z e i g e r .  Auslese zum. Gebrauch im Walde. München 1933. Druck und Verlag Max Schick, Schönfeldstraße 11.
D as H e f t  e n th ä l t  eine A u fzäh lun g  der w ich tig s ten  W ald b o d en p flan zen  u n se re r W älder 

u n d  zw ar F lec h ten , M oose u n d  G efäßpflanzen . V erfasser h a t  sich  d ie A ufg abe g este llt, ,,den  
F o rs tm a n n , W a ld b e s itz e r  u n d  W ald freu n d  au f die R o lle  u n se re r fo rs tlic h en  P flan zen w elt im  
H a u s h a lt  de r N a tu r  des W ald es  au fm erk sam  u n d  ih n  m it  d e r B e d e u tu n g  derse lben  fü r  den  Zu
s ta n d  des B odens, die B o d en a rt, B o d en k ra ft, B o d e n tä tig k e it u n d  d a s  B o d en k lim a  b e k a n n t zu 
m ach en “ . D ie E rfa h ru n g e n  h ie rfü r  h a t  er in  zah lre ich en  w aldb io lo g ischen  U n te rsu ch u n g en  in  
B a y e rn  g e sam m elt u n d  sie m i t  seinen  B eo b ach tu n g en  im  ü b rig e n  D e u tsch lan d  u n d  in  anderen, 
L än d e rn  verg lichen .W en n  es au ch  dem  V erfasser h a u p tsäch lic h  au f die D a rs te llu n g  der S ta n d o r tsv e rh ä lt
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nisse der einzelnen  b e h an d e lten  P flan zen  an k o m m t, so sch ick t er doch jed esm al eine k u rze  B e
sch re ibu ng  u n te r  A n fü h ru n g  der fü r  die E rk en n u n g  w ich tig s ten  M erkm ale v o ra n  m i t  B eto n u n g  
der u n te rird isch en  O rgane.

Obw ohl das B ü ch le in  in  e rs te r  L in ie  fü r  den p rak tisch en  F o rs tm a n n  b e s tim m t is t, so 
k a n n  doch au ch  de r flo ris tisch e  B o ta n ik e r  m an cherle i A n regung  d a ra u s  schöpfen , d e n n  die  B e 
h a n d lu n g  der S ta n d o rtsa n g a b e n  in  d en  F lo ren  lä ß t  v ie lfach  zu w ü nschen  ü b rig . H . P  a  u  1.

Lehmann, Karl Bernhard, F r o h e  L e b e n s a r b e i t .  Erinnerungen und Bekenntnisse eines Hygienikers und Naturforschers. J. F. Lehmanns Verlag, München. 
Preis geh. 4,50 MJi, Lwd. 6 ,— MJl.

B en  J n h a l t  des B uches b ild e t die S elb stb iog raph ie  eines erfo lg reichen  d eu tsch en  Ge
leh rte n , des ein. P ro fesso rs  de r H y g ien e  a n  d e r U n iv e rs itä t  W ü rzb u rg  K . B . L eh m an n . D er 
V erfasser, e in  S ch ü ler P e tte n k o fe rs , h a t  d u rch  seine F o rsch u n g en  b e d eu te n d en  A n te il a n  dem  
A u fsch w ung der H y g ien e  u n d  ih re r  p ra k tis c h e n  A u sw irk ungen  im  ö ffen tlich en  L eb en  in  D eu tsch 
la n d ; desha lb  s te l l t  d a s  B u c h  au ch  g le ichze itig  e in en  B e itra g  zu r d eu tsch en  K u ltu rg esch ich te  
d a r. D aneb en  e rw e ist sich  de r V erfasser a ls  g roßer N a tu rfreu n d , d e r au f v ie len  R e isen  a ls  I n 
sek ten sam m ler u n d  F lo r is t  p ra k tis c h  tä t ig  w ar. U n te r  den  m an n ig fach en  m i t  an d e ren  G elehrten  
an g ek n ü p ften  B eziehungen , v on  denen  im  B uch e die R ed e  is t, d ü rf te n  fü r  den  B o ta n ik e r  die zu den  
V e rtre te rn  der b o ta n isch en  W issen sch aft in  W ürzbu rg  in  e rs te r L in ie  In te re sse  h a b e n ; sie gehen 
b is  au f  Ju liu s  v . Sachs zurück.

D as B u ch  is t  frisch  u n d  an reg en d  geschrieben  u n d  w en d e t sich  d u rch au s  n ic h t n u r  an  
G elehrte , son dern  i s t  fü r  w e ite re  K re ise  geschrieben . H . P a u l .

Vog'theiT, F o r s t l i c h e  S t a n d o r t s  - i i n d L e i t p f l a n z e n ,  Sonderdruck aus den „Mitteilungen der höheren Forstbeamten Bayerns“ 1933.
Im m e r  m e h r b r ic h t  s ich  d ie B ed eu tu n g  der B od en flo ra  fü r  die fo rs tlic h e  S ta n d o r ts 

leh re  B ah n , se itdem  O ajander n a ch  d iesem  G e sich tsp u n k t seine W a ld ty p e n  a u fg e s te llt  h a t .  E in e  
um fan gre ich e  L i te r a tu r  i s t  a u f  diesem  G ebiete erschienen, beson ders  in  d en  n o rd isch en  L än d e rn , 
w äh ren d  in  D eu tsch lan d  b ish e r noch  w enig  d a ra n  g e a rb e ite t w urde. D er V erfasser vo rlieg ender 
S c h rif t  h a t  n u n  an  de r H a n d  dieses S c h rif ttu m s  u n d  au f G run d  eigener E rfa h ru n g e n  eine Ü b e r
s ic h t ü b e r  d ie  S tan d o rtsan zo ig e r oder L e itp flan zen , deren  B eg riff u n d  W e r t z u n ä c h s t n ä h e r  e r
lä u te r t  w erd en , gegeben, doch  b e sp r ic h t e r n ic h t  w ie F rh r . v . K rü d e n e r  d ie e in ze ln en  P flan z en  
u n d  ih re  bodenanzeigende B ed eu tu n g , son dern  g e h t v on  den  B o d e n a r te n  au s  u n d  z ä h lt  d ie d a fü r  
ch a ra k te r is tisc h e n  P flan z en  au f. A ls K enn ze ich n u n g  der B ö den  b e n u tz t  er ih re  chem ischen, 
ph y sik a lisch en  u n d  k lim a tisc h  b ed in g ten  E igensch aften . So e rfah ren  w ir v o n  K a lk -, K iesel-, 
S and-, Ton- u n d  H u m u sp flan zen , v o n  solchen, die trock ene  u n d  feu c h te  S ta n d o r te  än zeigen  oder 
fü r  b e s tim m te  S äu reg rad e  im  B oden  bezeich nend  s in d  u . a. m.

Z w ar w ill d ie S ch rif t in  e rs te r  L in ie  dem  F o rs tm a n n  p ra k tis c h e  H in w eise  fü r  seine 
A rb e it im  W ald e  geben, doch  d ü rf te  sie au ch  dem  B o ta n ik e r  be i der F ü lle  des b e h a n d e lte n  S to ffes  
m an ch e  A nregung  b ie ten . • H . P a u l .

Hauser, Max, P o l a r i t ä t  u n d  B l ü t e n  V e r t e i l u n g .  Mit 37 Abbildungen im Text. Heft 21 der „Botanischen Abhandlungen“, herausgegeben von K. Goebel. Verlag von Gustav Fischer. Jena 1932.
D er V erfasser k n ü p f t  u n m itte lb a r  a n  d ie G edank engänge seines L eh re rs  K . Goebel 

an , w ie sie in  dessen O rganog rap h ie  (Allg. T eil, 3. A ufl.) in  dem  K a p ite l  ü b e r  d ie P o la ritä tse rsc h e i
n u n g en  am  J a h re s tr ie b  n iederge leg t sind .

J m  W esen tlich en  h a n d e lt  es s ich  u m  die K lä ru n g  v o n  d re i F ra g e n :
1. V e rte ilu n g  de r B lü te n  u n d  B lü te n s tä n d e  a m  Ja h re s tr ie b  v o n  H o lzp flan zen  (u n te rsu ch t 

a n  8 ve rsch ieden en  N ad elh ö lzern  u n d  11 L aubh ö lzern ).
2. D ie P o la ritä tsv e rh ä ltn is se  in n e rh a lb  d e r en d ständ ig en  Jn flo reszehzen  n a ch  d e r  Z ah l der 

B lü te n  (u n te rsu c h t a n  22 ve rsch ieden en  O b jek ten , d a ru n te r  v o r  a llem  L ab ia ten ).
3. F e s ts te llu n g  de r B ez ieh ungen  zw ischen  L än g en perio d e d e r Jn te rn o d ie n  u n d  B lü te n v e r

te ilu n g  (u n te rsu c h t a n  11 k ra u tig e n  P flan z en a rte n ).
B e i der M arm igfaltig keit de r E inzelergebn isse, b eson ders  u n te r  d en  k ra u tig e n  P flanzen , 

l ä ß t  s ich  e in  G e sa m tre su lta t k a u m  in  k u rze n  S ä tz en  w iedergeben. E in e  w e itg eh en d e  A b häng ig 
k e i t  de r B lü ten v e rte ilu n g  v o n  de r P o la r i tä t  ergab  sich  besonders b e i den  O oniferen, insoferne 
h ie r  d ie B lü te n  u n d  Z apfen  v ie lfach  d en  sch w ächsten  v e g e ta tiv e n  S e ite n  -  oder E n d tr ie b e n  
en tsp rechen . J m  allgem einen  en tsp rech en  die w eib lichen  Z apfen  k rä f tig e re n  T rieb en  a ls  die 
m ä n n lich en  B lü ten , t r e te n  d a h e r  m e is t ü b e r ih n e n  auf. A u ch  b e i den  m e is ten  u n te rs u c h te n  L a u b 
hö lzern  i s t  d ie  G run d lage der B lü te n v e r te ilu n g  w e itg eh end  a b le itb a r  au s  d e r P o la r i tä t  d e r vege
ta t iv e n  V erzw eigung.

W as n u n  die e in fachen  Jn flo reszenzen  d e r k ra u tig e n  P flan z en  b e tr if f t ,  so ließ  sich  eine 
P e r io d iz i tä t  de r B lü te n z a h l in  d en  P a rtia lin flo re szen zen  längs d e r A chse n achw eisen , w obei b e 
sonders d ie m itt le re n  T eilin flo reszenzen  g e fö rd e rt erschienen. E s  s in d  a b e r  au ch  F ä lle  v o n  v o ll
s tän d ig em  F eb len  'einer P e r io d iz itä t  n ic h t  se lten  (E x tre m fa ll: M onarda). D er 8. T e il d e r ä u ß e rs t 
so rg fä ltig en  u n d  m ü h evo llen  U n te rsu ch u n g en  ergab  eine v ie lfache A b h än g ig k e it des V erlaufs 
der Jn te rn o d ie n k u rv e  von  der B lü ten v e rte ilu n g . E s  gelang, ganz äh n lich e  Jn te rn o d ie n k u rv e n  
in  der B lü ten reg io n  nachzuw eisen , w ie sie au ch  fü r  die v e g e ta tiv e  R eg io n  b e k a n n t s ind . W er sich
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n ä h e r  ü be r d iesen  F rag en k o m p lex  o rien tie ren  w ill, dem  sei d ie L e k tü re  d e r A rb e it au fs  w ä rm ste  
em pfohlen . S ie i s t  e in  B eisp ie l d a fü r, daß  es fü r  den jen ig en  N a tu rb eo b ach te r , d e r n ic h t  in  
d e r g lück lichen  L age is t, ü b e r  die a lle rm o d ern sten  A p p a ra te  u n d  H ilfsm itte l zu  ve rfügen , au ch  
h e u tz u ta g e  noch m an ch e rle i in te re ssan te  F rag e n  in  der B o ta n ik  zu  b e a rb e ite n  g ib t. D ie P o la r i
t ä t  i s t  e i n e  d avo n . B . B s e n b e c k .

Unsere Ureüandstauden von E. S i l v a  - T a r o u c a  und C a m i l l o  S c h n e i d e r .  Verlag Holder-Pichler-Tempsky AG., Wien; G. Freytag AG., 
Leipzig. (Jn Ganzleinen 22,50 fflJi)

E s i s t  f a s t  e in  V ie rte lja h rh u n d e rt, se itdem  dieses K u ltu rh a n d b u c h  fü r  G arten freu n d e  
zum  e rs ten m a l ersch ien  u nd , d a  es e inem  w irk lichen  B ed ü rfn is  en tgegenkam , ra sch  zum  u n e n tb e h r
lich en  B e ra te r  des S tau d en lie b h ab e rs  w urde. V o n  zah lre ich en  e rfah ren en  M ita rb e ite rn  u n te r 
s tü tz t ,  h a b en  es die V erfasser v e rs tan d en , ih r  W erk  in  im m er s te igen d em  M aße zu einem  nie 
v e rsagend en  N achsch lag ebu ch  zu m ach en  fü r  alle F rag en , die au f A n zu ch t, P flege u n d  V e r
w endung  der G a rte n s ta u d e n  B ezug  hab en . H e u te  lie g t b e re its  d ie  5. A u flage vor, d ie w iederum  
seh r w esen tlich  b e re ich e rt u n d  e rg ä n z t w urde. W enn  au ch , u m  d as  B u ch  n ic h t  u n h an d lic h  u n d  
zu  te u e r  w erd en  zu  lassen , d ie S e iten zah l n ic h t  seh r w esen tlich  v e rg rö ß e r t is t, w u rd e  doch d u rch  
K ü rz u n g  des allgem einen  T eils u n d  V erw endung  etw as k le ineren  D ruckes soviel B a u m  fü r  die 
E rw e ite ru n g  des beson deren  T eils gew onnen, daß  d ieser a lles  au fn e ln n en  k o n n te , w as in  den 
le tz te n  J a h re n  n eu  h inzugek om m en  w a r  oder w as sich  so n s t n och  a ls  w ü nsch en sw ert erw iesen 
h a t te .  So e n th ä l t  d ie neue A uflage w irk lich  alles, w as an  S ta u d e n  in  m itte leu ro p ä isc h en  G ärten  
k u ltiv ie r t  w erd en  k a n n , sei es in  n a tü rlic h en  A rten  oder in  g ä rtn e risch en  Z üch tu ngen . D abei 
s in d  n ic h t  n u r  d ie au sd a u e rn d e n  k ra u tig e n  G ew ächse im  engeren  S in n  b e rü c k s ich tig t, sondern  
au ch  die Z w iebelpflanzen, F a rn e  u n d  W asserp flan zen  in  g leicher W eise b e h a n d e lt u n d  au ch  
W in te rhärte  K a k tee n , A g aven  u n d  äh n lich e  erw ähn t.

E in  A n h an g  v o n  au ß ero rd en tlich  w ertv o llen  u n d  p rak tisch en  T abe llen  g ib t A u sk u n ft 
ü b e r d ie  versch ieden en  V erw en d ungsm ög lichke iten  der einzelnen  A rten , ü b e r  P flan zze iten , zw eck
m ä ß ig s te  V erm ehrung sw eisen  u n d  vie les an dere . E in e  F ü lle  v o n  E rfa h ru n g e n  i s t  in  diesen ü b e r
s ich tlich en  Z usam m enste llung en  verborgen .

D er B ilderschm u ck  des B uches i s t  ausgezeichnet. D ie fa rb ig en  B ilder, d ie m eh r zu r 
Z ierde in  d ie f rü h e ren  A u flagen  au fgenom m en  w aren , s in d  w eggelassen ; d a fü r  s ind  85 T e x ta b b il
d u n g en  d u rch  neue, bessere e rse tz t. D ie A u ss ta ttu n g  is t  gediegen.

Z u sam m enfassend  k a n n  gesag t w erd en , daß die neue  A uflage die f rü h e ren  w e it  ü b e r
h o lt  h a t  u n d  e in  W erk  d a rs te ll t ,  d as k e in  P flan zen freu n d  oder G ä rtn e r  w ird  e n tb eh ren  m ögen.

W . K u p p e  r.
Der KaiserstuliL E i n e  N a t u r g e s c h i c h t e  d e s  V u l k a n -  g e b i r g e s  a m  O b e r r h e i n .  Von R. Lais, E. Litzelmann, K. Müller, M. Pfannenstiel, H. Schrepfer, K. Siebert, H. Sleumer und K. Strohm. Unter der Schriftleitung von R. Lais herausgegeben als Festschrift zu seinem fünfzigjährigen Bestehen vom Badischen Landesverein für Naturkunde und Naturschutz in Freiburg i. Br. E. V. 1933.
D as vo rzü g lich  a u sg e s ta tte te  B u ch  b e h a n d e lt in  e inzelnen  K a p ite ln  fo lgende G egen

s tä n d e : M orphologie (O b erfläch eng esta lt), Geologie, G eophysik , K lim ato log ie , P flan zenw elt, 
T ie rw elt, U r- u n d  F rü h g esch ich te , G eschichte , S ied lungen  u n d  L an d w irtsc h a ft, W einb au , O b st
b a u , F o rs tw ir tsc h a f t.

D er u n s  h ie r  in  e rs te r L in ie  in te ress ie ren d e  A b sc h n itt  ü b e r  d ie P flan z en w e lt i s t  v o n  
H . S leum er v e rfa ß t  w orden. N a ch  e iner allgem einen  Ü b e rs ic h t ü b e r d ie P flan z en w e lt im  W echsel 
des J a h re s , die d a s  B lü h en  u n d  V ergehen  d e r  K in d e r  F lo ra s  in  den  e inzelnen  M o n a ten  a n sc h a u 
lic h  sch ild e rt, b e fa ß t sich  V erfasser au sfü h rlich  m it  den  P flan zeng ese llsch aften  des G ebietes u n te r  
enger A n leh nu ng  a n  B ra u n -B la n q u e t, n a ch  dessen „P flanzen soz io log ie“ e rs t d ie v o n  ih m  a n 
g ew an d ten  T Jn tersuchung sm etlioden  k u rz  e r lä u te r t  w erden . D ie S ch ild eru n g  d e r b e o b ac h te ten  
B es tän d e  b e g in n t m i t  den  Jn itia lg e se llsc h a f te n  au f vom  P flanzen w u ch s b e fre ite m  B oden , w ozu 
F lec h ten - u n d  M oosgesellschaften  a n  F e lsen  u n d  L ö ß w än den  gehören . A uf m e h r  m it  F e in e rd e  
b ed eck tem  B o den  t r e te n  die e rs ten  B lü ten p fla n ze n  a u f; fü r  solche S te llen  s in d  Sedum - u n d  Teu- 
crium - G ese llschaften  bezeich nend , le tz te re  au f K a lk b o d en . E in m a l w u rd e  au ch  e in  A llium  fa llax - 
S ed u m  b o lo n ien se-S tad iu m  u n d  zw ar au f T ep h rit-A g g lo m era t fes tg este llt. W esen tlich  w ich tig er 
s in d  d ie  B asen g ese llsch aften  des B rom ion-V erbandes, besonders d ie  T ro ck en ra sen  des B ro m etu m  
erec ti, d ie im  K a ise rs tu h l g rößere  F lä c h e n  beson ders  a n  Süd- u n d  S ü d o sth än g en  au f L öß bedeck en  
u n d  v ie le  w ärm eliebende P flan z en  sü d lich er u n d  ö s tliche r H e rk u n f t  bergen . D a h er w erd en  sie 
v om  V erfasser a ls S to lz  des K a ise rs tu h le s  bezeich net. A ls S u b asso z ia tio n en  g ehören  h ie rh e r die 
C arex h u m ilis- u n d  A rtem isia  cam p es tris-B es tän d e  m it  d en  v on  P h le u m  B oehm eri u n d  Scabiosa 
suaveo lens sowie S tip a  c a p illa ta  g eb ilde ten  F acies. G eringere A n sp rüche  a n  W ärm e  u n d  T ro ck en 
h e i t  s te llen  die M esobrom eten  m it  dem  C h arak te rg ra s  B rach y p o d iu m  p in n a tu m , sie s in d  gegenüber 
dem  X e ro b ro m etu m  schw ach  en tw icke lt. D ie F e ttw ie sen  w erd en  n u r  g e s tre if t, d a  sie d u rch  ke ine  
b eso n deren  M erkm ale gegenüber denen  an d ere r  m itte leu ro p ä isc h e r G ebiete au sg ezeichn et s ind ; 
ih re  C h a ra k te ra r t  i s t  A rrh e n a th e ru m  ela tiu s,
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V on g rößere r B ed eu tu n g  s in d  die W aldgese llse liaften  u n d  liier w iederum  diejenigen, 
die d ie  w ärm eliebenden  P flan zen  en th a lte n , sich  also a n  die X e ro b ro m eten  ansclü ießen . Ä h n 
lich  w ie le tz te re  s in d  die B es tän d e  de r F lau m eich e  ( Q uercus pubescens) fü r  d en  K a ise rs tu h l b e 
zeichnend . B eziehungen  zu d iesen ze ig t au ch  d e r B ich en -H ain b u ch en -W ald  m i t  Q uercus sessili- 
flo ra . G eschlossene B es tän d e  b ild en  so d an n  die T raub en eich en w äld er (Q uercus sessiliflora- 
G en is ta  germ anica-A ssoziation), w ä h ren d  die S tiele iche feh lt. D er E rlenw ald , v o n  d e r S ch w arz
erle geb ild et, i s t  n u r  f ra g m e n ta risc h  en tw ick e lt, A inus in can a  w ohl n u r  an g ep flan z t. Y on N ad e l
h o lzb es tän d en  s ind  a ls  u rsp rü n g lich  n u r  d ie K ie fe rn b estän d e  zu  erw ähnen , au ch  sie s teh en  m e is t 
n u r  a n  den  B än d e rn  de r v o n  an d eren  H o lz a r te n  geb ild e ten  W älder. D och berg en  sie a ls  beson deren  
B e s ta n d te il d ie se ltene  D ingelorch is (L im odorum  ab o rtiv u m ). B uch en w äld er s in d  dagegen die 
v e rb re ite ts te  W ald asso z ia tio n  des K a ise rs tu h le s. W ie alle die G ese llschaften  au fe inand erfo lgen  
u n d  in  w elchen B eziehungen  sie zu e inan d ers teh en , i s t  im  K a p ite l  „S u k zess io n en “ e rlä u te r t, 
sow eit n ic h t schon  be i den  einzelnen  d a v o n  die B ed e  w ar.

D er A b sc h n itt  „P flan zen geo g raph isch es“ ze rfä llt in  zw ei Teile. J m  e rs ten  s in d  die 
885 G efäßpflanzen  des K a ise rs tu h le s  n a c h  ih re r  Z ugeh örigkeit zu d en  F lo ren e lem en ten  au fge füh rt. 
D ie m e is ten  gehören  zum  eu rosib irischen  F lo ren e lem en t; v o n  ih n e n  is t  die a tla n tis c h e  F lo ren 
g ru p p e  am  bem erken sw ertes ten . Y o n  beson d erer B ed eu tu n g  ab e r is t  d a s  m e d ite rra n e  E lem en t, 
dem  u. a . d ie se ltenen  O rch ideen , die d en  sch ö n sten  S ch m uck  des K a ise rs tu h le s  b ild en , an gehö ren  
w ie O rchis s im ia , H im an tog lo ssu m , A ceras u n d  L im odo rum . A uch  ein ige M oose g ehören  h ie rh e r 
z. B . C rossid ium  sq uam igerum  u n d  ch lo ro no tus. D n te r  den  k o n tin e n ta le n  P f la n z e n  v e rd ienen  
die p o litisch en  u n d  p o n tisc h -m ed ite rran en  die m e iste  B eac h tu n g ; sie geben  dem  V erfasser wie 
d ie  m e d ite rra n e n  F lo ren b es tan d te ile  A n laß  im  K a p ite l ü b e r die h is to risch e  P flanzengeograph ie  
ih re  E inw anderungsw ege in  das G eb ie t in  großen  Zügen zu  erö rtern .

D ie schöne, m it  v ie len  w ohlgelungenen  P flan z en a u fn ah m e n  illu s tr ie r te  A rb e it  s te ll t  
eine w ertv o lle  B ereich erun g  de r L i te r a tu r  ü b e r d ie P flan zen w elt un seres  d e u tsc h en  V a te rlan d e s  d a r.

H . P a u l .

I n h a l t :  S u e s s e n g u t h  K ., N eue B eo b a ch tu n g en  ü b e r  d ie P h an ero g a m en - u n d  G efässk ry p to - 
gam enflo ra  B a y e rn s  p . 1. — S c h a c k  H ., N o v a  H ie ra c ia  B av a ric a  p . 58. — 
P . H o l z a p f e l  H „  P . A n to n  H a m m e rsc h m id  f  p . 61. — B u ch b esp rech u n g en  p . 65,

F ü r  d ie S ch riftle itu n g  v e ra n tw o rtlic h : D r. K . v. Schoenau , M ünchen, N y m p h e n b u rg e rs traß e  197.
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